
Für Eine Handvoll Yee-Haw!
:

Der Nachgalopp zum Pluswerker-Event „The WILD WOOD“



Full House: Beim Handwerkernetzwerk pluswerker.de ging es  
mal wieder hoch her: Rund 300 Gäste aus Franken, der Ober- 
pfalz und sogar Thüringen kamen zum Country-Event „The WILD 
WOOD“ in die Isarstraße am Nürnberger Hafen. Outdoor  und 
innerwendi war der Untertitel des Programms, bei dem gefeiert, 
getanzt und gefachsimpelt wurde, bis sich die Holzbalken bogen. 

Come to  PLUSWERKER COUNTRY

http://pluswerker.de


Die Jungs der Band Amarillo rund um Chef Sebbo 
leben ihre Countrymusik nicht nur auf der Bühne –  
ihr Repertoire umfasst leise, aber auch kraftvolle 
Spielarten. Sie haben alles drauf, um die Stimmung  
so richtig anzuheizen. Und so ist es kein Wunder, 
dass die Tanzfläche von Anfang an mit Line Dancern  
gefüllt war, die genau die richtige Atmosphäre in die 
rund 2.500 m² große Indoor-Prärie von G. Baumüller 
Holzhandel brachten.



Der wiederum präsentierte sich den Countryfans 
mit seinem hochmodernen Planungszentrum. Mit- 
tels Virtual-Reality-Brille kann man dort als Kunde 
sein persönliches Bauprojekt betreten, betrachten 
und einrichten. Für visuelle Eindrücke – wenngleich 
ganz anderer Art – sorgten auch vier Bodypainting-
Walking-Models (gestylt von Art & Make up). Sie 
waren die begehrtesten Selfie- und Fotomotive des 
Abends und sorgten umgehend auch viral in den 
sozialen Medien für große Augen, denn schließlich 
trugen sie die mit Airbrush-Technik aufgesprühten 
Logos der an diesem Event teilnehmenden Unter- 
nehmen direkt auf der Haut. Durchgehend BIG 
Country also. 
	  
 





Schon im Außenbereich ging es 
großzügig her: Die DLRG Nürnberg 
präsentierte hier die schnittige Els- 
beth mit Zugfahrzeug, ein imposan-
tes Motorrettungsschiff-Gespann,  
das zwar keinen Mississippi-Rad- 
dampfer ersetzen kann, aber den- 
noch stattliche neun Meter auf den  
Highway bringt. Gleich nebenan rah- 
men züngelnde Flammenständer 
die Leistungsschau von Ford Besico, 
die das emissionsfreie Nutzfahrzeug 
Streetscooter und die bullige Kraft 
des neuen Ford Ranger Raptor vor- 
stellt.

Nürnberg · Leyher Str. 152    Zirndorf · Nürnberger Str. 65
www.ford-besico.de



Ergänzend dazu gab es natürlich perfekte Westernstyle-Gerichte 
mit und ohne Fleisch aber, garantiert ohne blaue Bohnen. Und  
Feuerwasser vom Feinsten aus der Cocktailbar. Die prämierten  
Orca Brau Craftbeer Sorten von Felix von Endt adelten zudem die- 

sen schmackhaften Teil des Abends. Wer endlich mal anders in die  
Hufe kommen möchte, war beim Stand des Pferdesportvereins  
Freystadt richtig aufgehoben. Die sympathischen Cowgirls und  
Cowboys informierten ausgesprochen sattelfest über ihren Verein.  



Beeindruckend waren auch die Stände mit Live-Aktionen.  
Geschickte Handwerker zeigten die Kunst des Flechtens und der 
Bildhauerei, ihre Kollegen aus verschiedenen Ressorts präsen- 
tierten, was Rang und Namen im Kontext mit schönerem Wohnen 

hat. Wer – inspiriert von Lichtkunst und Cotton-Wandbelägen –  
gleich auch noch die passenden vier Wände suchte, dem konnte 
Immobilien Kube den richtigen Claim für die heimatliche Bonanza 
vermitteln.

Skulpturengalerie

Wernsbach







Natürlich durften die bereits legendären Showeinlagen der 
pluswerker als Gastgeber nicht fehlen. Der Moderator Lutz  
Riemenschneider präsentierte die in diesem Herbst auf Zitaten 
und bekannten Westernfilmen basierten Unternehmensbeschrei- 
bungen der neun Craftsmen and Craftswomen im Territorium 
Franconia, dem Land der ungeahnten Möglichkeiten. 	  
 
Eventfazit: Ein bodenständiger Hingucker mit tollen und enga- 
gierten Beteiligten. Und alle reiten glücklich und hoffnungsvoll  
in den Sonnenuntergang.

Sie bohren, sägen, schrauben, malen, fliesen und pflanzen in Tälern, 
Auen, Wüsten, Bergen. Doch obwohl sie so unterschiedlich sind, 
haben sie ein gemeinsames Ziel: ALLES dafür zu tun, dass Wohnen 
zum Erlebnis wird.
Sie tun das für eine Handvoll Dollar. Manchmal für ein paar Dollar 
mehr. Im Schweiße ihres Angesichts. Denn ihre Deadline heißt: 
High Noon.
Was nun folgt, ist die absolut, absolut, absolut wahre Geschichte 
von neun Craftsmen and Craftswomen im Territorium Franconia, 
dem Land der ungeahnten Möglichkeiten.

Alles begann damit, das weitsichtige Trapper … äh Trapperinnen 
einen Handelsposten am Red River Canal gründeten. Das Fort, das  
auf Holzhandel jeglicher Art spezialisiert ist, wurde an den Lager- 
feuern der Siedler unter dem Namen G. Baumüller noch bekann-
ter als die Legende Buffalo Bill. Und zu einer Erfolgsgeschichte, die 
noch lange nicht zu Ende ist. Wenn ich mich nicht irre.



Natürlich wollte man irgendwann das Wasser nicht mehr über  
einfache Blechrinnen in die Blockhütten und Zelte leiten. Da kam 
ein Duke mit True Grit auf den Country Roads geritten und sprach: 

„Ich löse Probleme, noch bevor sie welche sind. Satteln wir die 
sanitären Anlagen auf.“ Dieser Satz gab die Richtung vor und begrün-
dete den Ruhm von Sanitär Herzog, Sanitär- und Energietechnik.



Nachdem das eiserne Pferd, das wilde Franken erobert hatte, kam 
der singende Draht, der Telegraf (der Vorläufer des heutigen WLANs) 
ins Spiel. Die unerschrockenen Lucky Volts von Elektro Bernecker 
mit Nerven wie Drahtseilen beherrschen bis heute Kommunika- 
tionsleitungen und Strom perfekt und ziehen ihre Isolierzangen und 
Spannungsmesser immer noch schneller als ihre Schatten.



Vom Rio Pegnitz bis zum Dutzendteich El Dorado – die schneidige 
Pinselkavallerie von Malermeister Zellner erobert einfach alles.  
Mit Farbe besiegten sie die Langeweile in der endlosen Open 
Range. Dann kamen sie in die Metropolregion und waren sofort im  
Alarmzustand. Unverzüglich nahmen sie die grauen und staubigen 
Häuserwände von Nürnberg City und Fürth Creek in Angriff, denn 
die fanden sie einfach nur Alamo.



Und nun hinsetzen und niesen, Natur genießen – mit Gartenbau  
Bodin. Wer folgt schon dem Ruf der Wildnis, wenn das Ambiente 
öde ist? Kakteen alleine machen noch kein Death Valley und erst  
recht kein Paradies City. Dafür braucht es mehr. Dafür braucht es 
Grün, Bunt, Wasser und Fachverstand. Schließlich sehen auch 
hartgesottene Cowboys, Glücksritter und Indianer gerne Grünes 
und Blühendes.



Sie sind die vier Fäuste für ein Hallelujah, wenn es um Holz geht, die 
Waldläufer vom Stammbaum der Wohnraumprofi. Sie sind Pioniere 
mit ordentlichen Dielenböden und coolen Türen, die Parkettboden 
so verlegen und ölen, dass 40 Wagen westwärts felsenfest darauf 
stehen. Gerüchteweis hat selbst der letzte Mohikaner eine Treppe 
dieser Spezialisten in seinem Wigwam.



Ein Fressen für die Geier waren damals die meisten Küchen, des- 
halb wurde das Verlangen nach wundervollen, anmutigen Herd- 
aufbewahrungsräumen sehr groß. Cowboys brauchen zarte Spare 
Ribs und butterweiche T-Bones. Ein baumstarker Kerl tat, was er 
konnte: Er zähmte das Feuer mit seinen Händen und kultivierte 
es mit Sachverstand. Mit jedem Bissen Esskultur weht sein Name 
durch die Canyons: Alexander „Küchengalerie“ Schramm.



Zunehmend lästig wurden den Leuten von der Shiloh Ranch die 
riesigen Rinderherden, die die Böden der Bonanza mit ihren Hufen 
zerstampften und den Staub aufwirbelten, der auf jedem Möbel 
lag. Ein Fall für die geschickte Schreinerei Heumann, die perfekt 
schließende Fenster und Türen einbaute. Leute drinnen, Staub 
draußen, Shiloh Ranch clean, Durchblick fantastisch.



Der Schatz im Silbersee glänzte mehr als jeder Schatz vorher und  
nachher, denn er war umgeben von glänzenden Fliesen. Ausfüh- 
rende Firma? Fliesen Just. Genau – die Firma, die ab und zu auch 
mal mit dem Wolf tanzt. In Kooperation mit der Blutbruderschaft 
Winnetou, Old Shatterhand & Co. verlegte das Unternehmen end- 
lose Meilen farbiger Kacheln und Natursteine. Solche Schätzchen 
finden Sie auch im großen Pueblo in Allersberg-Lappersdorf.



We proudly presented the NEUN glorreichen Unternehmen – immer für Sie da, immer auf der Suche 
nach neuen Möglichkeiten, immer mit dem Blick für das Machbare und auf das, was Wohnen noch 
schöner macht. Cool as cool can. Better than good. And always on the top.
 
											           Mehr Infos unter pluswerker.de

http://pluswerker.de


Auf Wiedersehn!
Mitglieder von pluswerker.de 2019
 
»   Bodin Garten- und Landschaftsbau, Heilsbronn
»   Elektro Bernecker, Schwabach
»   Holzgroßhandel G. Baumüller, Nürnberg
»   Herzog Sanitär- und Energietechnik, Allersberg
»   Fliesenstadl Just, Allersberg
»   Küchengalerie und Innenausbau Schramm, Langenzenn
»   Schreinerei Heumann, Roth
»   WohnRaumProfi Böden, Treppen & Innendesign, Nürnberg
»   Malermeister Zellner, Nürnberg 

Kurzbeschreibung

pluswerker.de ist seit 2006 ein feines eingespieltes Netzwerk hoch-
karätiger Spezialisten und erstklassiger Handwerksunternehmen aus
der Metropolregion Nürnberg – perfekt synchronisiert und mit Herz-
blut in Aktion: für Ihr Wohlbefinden, wenn es um Neubau, Renovie-
rung, Einrichtung und Gartengestaltung geht.	

Ausstellungsfläche & Musterhaus, Isarstr. 20, 90451 Nürnberg-Hafen
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